
Modulbeschreibung

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Tierschutz und Versuchstierkunde 2 03-98-FSQ-VTK2-152-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Inhaber/-in des Lehrstuhls für Experimentelle Biomedizin 
und Tierschutzbeauftragte/-r der Universität Würzburg

Medizinische Fakultät

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

3 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig --

Inhalte

Gemäß der Tierschutz-Versuchstierverordnung (TierSchVersV) dürfen Tierversuche an Wirbeltieren und Kopffü-
ßern nur von Personen durchgeführt werden, die über die erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten verfügen. 
Dieses beinhaltet, dass sowohl die theoretische als auch die praktische Sachkunde erworben werden müssen. 
In der Vorlesung Tierschutz und Versuchstierkunde werden die theoretischen Kenntnisse vermittelt, die in der 
Anlage 1 Abschnitt 3 TierSchVersV aufgelistet sind.
Inhaltlich orientiert sich das Modul an der EU Richtlinie 2010/63 zum Erwerb der Sachkunde Tierschutz (vormals 
FELASA Kat. B). Basierend auf den Grundlagen der speziellen Biologie, Anatomie und Physiologie der Tierspezies 
Maus, fakultativ auch der Ratte, welche im Modul anwendungsorientiert rekapituliert werden, erlernen und üben 
die Studenten* exemplarisch wesentliche tierexperimentelle Techniken mit den Schwerpunkten Haltung und 
Handling der Tiere, Applikationen, Probenentnahmen, Anästhesie und Analgesie bis hin zu chirurgisch-operati-
ven Eingriffen und der schmerz- und stressarmen Euthanasie von Tieren. Neben den methodisch-experimentel-
len Grundlagen liegt der weitere Schwerpunkt des Moduls im Erwerb fundierter Kenntnisse des Tierschutzrechts 
und der TSchVersVO sowie einer ethischen Betrachtung von Tierversuchen im Spannungsfeld zwischen dem Tier-
schutz und der medizinisch-translationalen Forschung.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Studierende erwerben die Sachkunde für den theoretischen Teil zur Durchführung von Tierversuchen, die durch 
die bestandene Klausur bescheinigt wird. Sensibilisierung für ethische Aspekte in Bezug auf die Beziehung zwi-
schen Mensch und Tier, intrinsischer Wert des Lebens und Argumente für und gegen die Verwendung von Tieren 
zu wissenschaftlichen Zwecken.
Formales Ziel ist der Erwerb der Sachkunde Tierschutz basierend auf der EU Richtlinie in Absprache mit den loka-
len Behörden. Der Kurs befähigt zum tierschutzgerechten Umgang mit Versuchstieren, vermittelt tierexperimen-
telle Kernkompetenzen unter Berücksichtigung der Komplexität des Gesamtorganismus und methodische Vor-
aussetzungen zur Planung und Durchführung eigener Tierversuche und lehrt die gesetzlichen tierschutzrechtli-
chen Grundlagen für die Beantragung eigener Versuchsvorhaben. Besonderes Anliegen ist die Bewusstseinsbil-
dung für das Respektieren des Versuchsmodells als schmerzempfindliches Lebewesen unter Wahrung objektiver 
experimenteller Grundsätze.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

V (2) + P (1)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Klausur (ca. 90 Min.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

Entspricht Sachkunde Tierschutz (GV-SOLAS / FELASA Kat. B)

Arbeitsaufwand

90 h

Lehrturnus

k. A.
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Bezug zur LPO I

--

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Bachelor (1 Hauptfach) Biomedizin (2015)
Master (1 Hauptfach) Experimentelle Medizin (2015)
Zusatzstudium Translational Medicine (2018)
Bachelor (1 Hauptfach) Biomedizin (2018)
Master (1 Hauptfach) Translational Medicine (2018)
Bachelor (1 Hauptfach) Biomedizin (2020)
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